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TEXT A — MEIN NEUES HANDY

Lesen Sie Text A und beantworten Sie die folgenden Fragen.  Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen 

Antwort in das Kästchen.

1. Der Text ist…

 A. eine Werbung für ein Handy.

 B. der Text eines Liedes.

 C. die Gebrauchsanweisung für ein Handy.

 D. eine Garantieerklärung.

2. Der Autor…

 A. kritisiert sein Handy.

 B. macht sich lustig über sich selbst.

 C. hasst moderne Technologie.

 D. lobt moderne Technologie.

3. Der Text ist…

 A. gesellschaftskritisch.

 B. lyrisch.

 C. skeptisch.

 D. ironisch.
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Die Abschnitte des Textes sind mit A bis G bezeichnet.  Hier finden Sie für jeden Textabschnitt eine 
Zusammenfassung.  Wählen Sie aus der Liste unten für jeden Textabschnitt die Zusammenfassung aus,  
die am besten passt.  Schreiben Sie den entsprechenden Buchstaben in das Kästchen.

Beispiel: Abschnitt A C

4. Abschnitt B 

5. Abschnitt C 

6. Abschnitt D 

7. Abschnitt E 

8. Abschnitt F 

9. Abschnitt G 

A. Sein Handy ist auch im Auto nützlich.

B. Sein Handy kann für ihn einkaufen gehen.

C. Beispiel – sein Handy macht sein Leben einfacher.

D. Sein Handy hilft ihm, Geld zu sparen.

E. Sein Handy sagt ihm, wo er sein muss.

F. Er kann mit seinem Handy niemanden anrufen.

G. Sein Handy macht ihn zum Alkoholiker.

H. Sein Handy ist auch zu Hause überall nützlich.

I. Sein Handy organisiert seine Einkäufe und sagt ihm, was er 

essen soll.

J. Er wäscht sein Handy in der Waschmaschine.

K. Wasser schadet seinem Handy nicht.

L. Er ruft seine Freunde an, um ihnen zu sagen wie toll sein 

neues Handy ist.
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TEXT B — AUF DEM SOFA UM DIE WELT

Lesen Sie Text B.  Sind die folgenden Aussagen, die sich auf Zeilen 1–10 beziehen, richtig oder falsch?  
Kreuzen Sie das entsprechende Kästchen an und begründen Sie Ihre Antwort.

 Richtig  Falsch

Beispiel:	 Couchsurfing	ist	für	Leute,	die	beliebte	Urlaubsorte	vermeiden	wollen. 

Begründung:	  . . . . . . . . . . . . . Urlaub	(mit	Auszeiten)	fernab	vom	Touristendasein . . . . . . . . . . . . . .

10. Pablo erzählt mit Begeisterung von seinen Erfahrungen als Couchsurfer.

Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

11. Pablo will im kalten Meer surfen und Spass haben.

Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12. Pablo wird morgen mit seinem Gastgeber zu Pferd nach Sylt reiten.

Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

13. Couchsurfing	gibt	einem	die	Gelegenheit,	kostenlos	zu	übernachten.

Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12EP04



– 5 – N13/2/ABGER/SP1/GER/TZ0/XX/Q

Turn over / Tournez la page / Véase al dorso

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

14. „ein Stück fremde Welt durch die Local-Brille zu entdecken“ (Zeilen 11–12) bedeutet…

 A. Man braucht eine gute Sonnenbrille, wenn man da ist.

 B. Da sein Gastgeber vom Ort ist, sieht man Sachen, die man 

  normalerweise nicht sehen würde.

 C. Man muss eine Brille aufsetzen, um alles gut sehen zu können.

 D. Obwohl sein Host einem alles zeigt, bleibt einem der Ort sehr fremd.

Beantworten Sie die folgenden Fragen.

15. Nennen Sie drei Sportarten, die man mit seinem Host treiben könnte. [3 Punkte]

 (a)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 (b)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 (c)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16. Warum „gehört Vertrauen dazu“ (Zeile 18)?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

17. Was deutet darauf hin, dass es ein Urlaub für Individualisten ist?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18. Was sollte man bei der Anmeldung machen, um seine Chancen, eine Couch zu bekommen, 

 zu verbessern?  Nennen Sie zwei Beispiele. [2 Punkte]

 (a)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 (b)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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19. Welchem Zweck dienen die Schlüsselwörter?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

20. Man zeigt, dass man das Konzept von Couchsurfing verstanden hat, wenn…

 A. man bereit ist, im Haushalt mitzuhelfen.

 B. man seinen Gastgeber immer bedient.

 C. man zu hilfsbereit ist.

 D. man keine anderen jungen Leute kennenlernen will.
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TEXT C — BLAU, ROT UND VIOLETT

Lesen Sie Text C und beantworten Sie die folgenden Fragen, die sich auf Zeilen 1–15 beziehen.   
Verbinden Sie den ersten Teil der Sätze links mit der entsprechenden Fortsetzung auf der rechten Seite.

Beispiel: Gerhard Richter ist B

sehr	erfolgreich	und

berühmt,	aber…

21. Die brennende Kerze… 

22. Kerzen… 

23. 15 Millionen Euros… 

24. Sein teuerstes Werk… 

25. Obwohl seine Kunst jetzt 

 sehr teuer ist…

A. hat Richter schon oft gemalt.

B. er	findet	das	alles	lächerlich.

C. kann Richter immer verkaufen.

D. zahlte ein Käufer für 27 Kerzenbilder.

E. ist ein Gemälde, sieht aber wie ein Foto aus.

F. ist jetzt ein großes abstraktes Bild.

G. ist nicht schön, weil es verwischt ist.

H. ist bisher die höchste Summe, die ein Käufer 

bezahlt hat.

I. besteht aus acht bunten Farben.

J. verdient Richter nichts davon.

K. muss Richter noch hart arbeiten.

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Zeilen 16–20.  Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen  
Antwort in das Kästchen

26. Richter ist sehr populär, weil…

 A. er jetzt sehr alt ist.

 B. es sein Geburtstag ist.

 C. sein Kunststil beliebt ist.

 D. seine Kunst stilistisch sehr unterschiedlich ist.

27. „Ich verfolge keine Absichten, kein System, keine Richtung“ (Zeilen 17–18) bedeutet…

 A. seine Kunst ist ganz spontan.

 B. er will nicht mehr lange Künstler bleiben.

 C. er weiß nicht, was seine Kunst bedeutet.

 D. er weiß nicht, wo viele seiner Werke sind.

28. Richter malt jetzt viele abstrakte Bilder, …

 A. weil sie schon immer sehr beliebt waren.

 B. weil seine frühen Bilder nicht erfolgreich waren.

 C. obwohl er lieber Landschaften und Gegenstände malt.

 D. obwohl nicht abstrakte Gemälde ihn beliebt machten.
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Beantworten Sie die folgenden Fragen.

29. Welche Rolle spielten Sigmar Polke und Blinky Palermo in seinem Leben?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

30. Was ist mit „einem typischen Richter-Nebel“ (Zeile 29) gemeint?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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TEXT D — DIE OzONSCHICHT

Lesen Sie Text D.  Suchen Sie aus der Liste rechts ein Wort aus, mit dem man das jeweilige Wort links 
ersetzen könnte.

Beispiel:	 tat	sich	[…]	auf	(Zeilen 3–4) C

31. buchstäblich (Zeile 6) 

32. gelang es (Zeile 7) 

33. Abbau (Zeile 8) 

34. allmählich (Zeile 9) 

A. erfolgen

B. Verschlechterung

C. eröffnete sich

D. literarisch

E. konnte man

F. nach und nach

G. donnerte

H. Entwicklung

I. vollständig

J. wirklich

Beantworten Sie die folgenden Fragen, die sich auf Zeilen 11–19 beziehen.

35. Warum ist das neu entdeckte Ozonloch eine besondere Sorge?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

36. Wodurch wurde wahrscheinlich das neue Loch verursacht?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

37. Was deutet darauf hin, dass die sehr kalte Luft in den Luftschichten der Arktis nicht normal war?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Fragen 38–42 beziehen sich auf Zeilen 20–25 im Text.  Aus der Liste unten wählen Sie dasjenige  
Wort aus, welches am besten in die Lücke passt.  Ein Beispiel ist angegeben.  

als bevoR dass und wenn

also das ob wann waRum

Beispiel:		 [	–	X	–	]  . . . . . . . . . . dass . . . . . . . . . . . .

38.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

39.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

41.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Les réponses rédigées sur cette page 
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No escriba en esta página.

Las respuestas que se escriban en  

esta página no serán corregidas.
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